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Die Küche mufs geräumig und luftig und mit Einrichtungen zur Abführung

der Speife— und \Vaffcrdämpfe verfehen fein. Der Fußboden ift zweckmäfsig aus
Afphalt herzuftellen; die Wände find mit Cement zu verputzen und mit Oelfarbe

zu ftreichen oder noch beffer mit Schmelzkachelverkleidung zu verfehen.

Das Kochen gcfchieht jetzt faft allgemein mit Dampf, da folches erhebliche

ökonomifche Vortheile und grofse Annehmlichkeiten mit fich führt, welche darin be—

ftehen, dafs an Feuerungsmaterial erfpart, die Feuersgefahr verringert, die Reinlich-

keit beim Kochen vermehrt, der Dienft erleichtert und befchleunigt und die Schmack—

haftigkeit der Speifen erhöht werden. Die Mehrkof‘ren der erl‘cen Anlage werden

durch diefe Vortheile bei weitem überwogen und binnen kurzer Zeit ausgeglichen.

Ueber die Conflruction der Dampfkoch—Einrichtungen if’c in Theil III, Band 5

aAbth. IV, Abfchn. 5, A, Kap. I‚unter c) diefes »Handbuches« das Erforderliche zu finden.

Zum Braten und Warmhalten der bereiteten Speifen, fo wie zur Aushilfe bei

etwa eintretenden Störungen im Betriebe der Dampfkocherei oder auch zur Bereitung

der feineren Speifen für die Kranken I. und II. Claffe ift ein gewöhnlicher Herd

erforderlich. Zum Kochen der Kartoffeln werden jetzt meiftens ebenfalls Dampf—

koch-Apparate verwendet, in Form von tiefen Keffeln, in welchen die Kartoffeln in

durchlöcherten Einfätzen direct mit Dampf gekocht werden. (Siehe hierüber gleich-

falls an der eben angezogenen Stelle diefes »Handbuches«.)

Die Anrichtetifche werden in einem Stücke aus einer fchmiedeeifernen ge-

hobelten Platte hergeftellt. welche durch unter ihr liegende Dampfröhren erwärmt

wird, und hauptfächlich zum
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